
Im Oktober 2000 kontaktierte mich ein Unternehmer mit dem Anliegen, seinen Betrieb radionisch zu analysieren 
und eine Harmonisierung vorzunehmen. 
Ich bin seit zehn Jahren Inhaber eines wissenschaftlichen Forschungs- und Dienstleistungsunternehmens mit meh-
reren Mitarbeitern. Der Betrieb ist von Beginn an sehr erfolgreich und besitzt eine starke Kundenorientierung, die 
sich in einer Vielfalt kreativer und innovativer Aufgaben zeigt. 
Das Unternehmen durchlebt nun eine wirtschaftlich schwierige Phase, die vordergründig äußere strukturelle Ursa-
chen hat. 
Ich betrachte das Unternehmen als ein eigenständiges Wesen, das sich von der Pionierphase in die Differenzie-
rungsphase bewegt hat. 
Die Firma geht gut, aber es bleibt am Jahresende nichts übrig. Aufwärtsbewegung und Hänger wechseln sich ab, 
es fehlt ein kontinuierliches Wachstum. Ich komme daher mit der Bitte um eine radionische Analyse und Balancie-
rung des Systems ”Firma”. Dabei sollten die Orientierung der Firma überprüft, meine Position im Unternehmen 
durchleuchtet und Lösungsansätze entwickelt werden. 

Um die Aufmerksamkeit des Radionikers auf den ”Klienten” auszurichten, dient ein so genannter ”Beweis”. 
Aus den Erfahrungen und aufgrund unserer Forschungen wissen, dass der Mensch von Energieschalen - d.s. fein-
stoffliche Begrenzungen - im Sinne einer Art Aura umgeben ist. Ihr Abstand vom physischen Körper ist individu-
ell und charakteristisch für seine Beziehung zur Umgebung. Wir können weiters davon ausgehen, dass diese Scha-
len sich ins All ausbreiten, und die letzte denkbare Schale der Ereignishorizont des Universums sein dürfte. 
Um nun den ”Klienten” aus der unvorstellbar großen Anzahl an Wesenheiten der Schöpfung identifizieren zu kön-
nen und so eine individuelle Analyse anfertigen und dieses Individuum auch radionisch balancieren zu können, 
bedarf es des Beweises. Jedes Wesen hat eine ganz spezifische Signatur, die beim Menschen oder auch beim Tier 
beispielsweise im Sputum, Urin, in Fingernägeln bzw. Haaren oder im Blut, aber auch durch ein Foto oder durch 
die Unterschrift definiert ist. 
Bei Arealen und Gebäuden dient dazu entweder ein Foto oder ein Plan des Grundstücks bzw. der Baulichkeit. 
Im gegenständlichen Falle war es der Bauplan, der entsprechend verkleinert wurde, sodass er als Beweis auf der 
Eingangsseite des Radionikgerätes Platz hatte. 
Für die Analyse wurde das normale Ratenverzeichnis, wie es auch für Menschen und Tiere verwendet wird, ge-
nommen.  
Die Schwierigkeit einer solchen Vorgangsweise ist, dass die Begriffe erst auf die Klientenebene übersetzt werden 
müssen. Im folgenden will ich anhand des Analyseergebnisses zeigen, wie eine solche Analyse und ihre Überset-
zung vorgenommen werden kann. 
Im ersten Schritt sondieren wir, auf welcher Ebene - welchem Level - sich Störungen befinden. Als zweites orten 
wir die Störungen in diesen Ebenen, als drittes stellen wir den Grad der Über- bzw. Unterfunktion fest und schließ-
lich testen wir, mit welcher Potenz - analog zur Homöopathie - am besten eine Balancierung erreicht werden kann. 
 

Der Ansatz, den wir in der Österreichischen Schule für Radionik haben, ist, dass wir alles in der Schöpfung 
als lebendig und wesenhaft ansehen. Dies gilt nicht nur für Pflanzen, Tiere und Menschen, sondern auch 
für Mineralien, ökologische Systeme, wie Land- und Forstwirtschaften, aber auch Lebens-, Interessens- 
und Arbeitsgemeinschaften und Firmensysteme, sowie alle geistigen Geschöpfe. 
Wenn eine dieser Wesenheiten ”erkrankt”, so kann dies eine Störung im internen Bereich dieser Wesenheit 
bedeuten oder - was meist der Fall ist - Ausdruck einer Disharmonie im System sein, dem es angehört. 
Mit der Radionik kann auf diese Systeme und Subsysteme eingewirkt werden. Radionik ist eine Methode 
zur Analyse der feinstofflichen Anteile jedes lebenden Systems, wie von Pflanzen, Tieren, Menschen, aber 
auch von sozialen Einheiten - wie Gruppen, Betrieben, - land- und forstwirtschaftlichen Arealen und urba-
nen Bereichen des Planeten Erde. Sie wird zur Balancierung von Disharmonien im Bereich von Informati-
onsfeldern von Lebewesen eingesetzt. 
Im folgenden werde ich nun versuchen, dies anhand eines Klientenfalles darzulegen. Es handelt sich dabei 
um ein Forschungs- und Dienstleistungsunternehmen, das nun über einen Zeitraum von eineinhalb Jahren 
harmonisiert und beobachtet wurde. 

Radionik  - und die Heilung von Unternehmen 
 
Von Werner Kosmus 

Grundsätze einer radionischen Analyse 



Die Levels: 
Wir können auf zwölf Levels testen. Die Ebenen 1 - 6 geben Auskunft über den Zustand im personalen Bereich. Da-
bei gilt, je höher die Ebene ist, umso entfernter ist sie vom Sich-Verkörpern, und umso vielfältiger ist die Möglich-
keit, in Erscheinung zu treten. 
Die Ebenen 7 - 12 weisen unserer Erfahrung nach auf transpersonale Einflüsse und Störungen hin. 
Grad der Über- bzw. Unterfunktion: 
Das System, mit dem ich arbeite, hat 9 Grade der Über- oder Unterfunktion. Dabei stellt Null die Ausgeglichenheit 
dar, 1 bzw. 2 sind bei entwickelten Systemen normale Schwankungen des Alltags, 3 u. 4 geben Hinweise auf einen 
Zustand, der beobachtet werden sollte, 5, 6 u. 7 sind manifeste Störungen und sollten möglichst balanciert werden, 8 
u. 9 sind ernsthafte Probleme und sind vordringlich zu harmonisieren. 
Die Potenzen: 
Die in einer normalen radionischen Analyse ertesteten Potenzen können bei dem von uns verwendeten Gerätetyp D-
Potenzen, C-Potenzen oder LM-Potenzen sein. Sie sind analog zu den in der Homöopathie gängigen Potenzen anzu-
sehen. Mit der Radionik werden in den höheren Ebenen oft wesentlich höhere Potenzwerte angezeigt, als sie in der 
Homöopathie bekannt sind. Dabei kann wiederum davon ausgegangen werden, dass die getestete Störung von der 
Materialisierung umso weiter entfernt ist, je höher die Potenz ist. 
 
Die Bereiche und Werte im einzelnen 
Besessenheit durch Wesenheiten mit einer Überfunktion 8: 
Eine Wesenheit ist, was wesentlich ist. Hier handelt es sich offenbar um einen Einfluss von der transpersonalen Ebe-
ne, da die Störung vom Level 12 ausgeht. 
Sexuelles Verlangen mit einer Überfunktion von 6: 
Das siebte hermetische Gesetz weist uns darauf hin, dass sich in allem Geschlecht offenbart. Es leitet sich, wie wir 
wissen, vom lateinischen Wort genere ab, was soviel wie zeugen, erzeugen, erschaffen, hervorbringen bedeutet. 
Sexuelles Verlangen im Zusammenhang mit einer Testung eines Betriebes weist auf die Bereitschaft einer Kooperati-
on zum Zwecke des Hervorbringens, des Erschaffens, hin. 
Da dieser Wert sich auf der transpersonalen Ebene befindet, kann davon ausgegangen werden, dass ein anderer Be-
trieb ein Auge auf das hier getestete Unternehmen geworfen hat. 
Sexuelle Frustration mit einer Überfunktion von 7: 
Dem Wunsch nach einer Verbindung wurde offensichtlich nicht nachgegeben, und so ist eine Frustration entstanden. 
Diese kann auf beiden Betriebs-Seiten bestehen und bedurfte einer näheren Untersuchung gemeinsam mit dem Inha-
ber des Betriebes. 
Frigidität in der Unterfunktion von 7: 
Dass es sich um eine Unterfunktion handelte, war bemerkenswert. Dies bedeutete nämlich, dass der Zustand festge-
fahren, eingefroren war. 
Prana mit einer Unterfunktion von 6: 
Prana ist die Energie, die den Fortschritt ermöglicht. Der Grad der Unterfunktion spricht für sich. 
Sternzeichen Löwe unterfunktional 8: 
Dieses Sternzeichen regiert in den Körperzonen das Herz, den Rücken, das Zwerchfell, den Blutkreislauf und die 
Schlagadern. Da es bereits auf der Ebene 2 wirksam ist, mussten wesentliche Funktionen des Betriebes beeinträchtigt 
sein. Dies zeigte sich schon im nächsten Analysewert: 
Blut mit einer Unterfunktion von 5: 
Blut stellt in einem Unternehmen die Lebenskraft dar, was sich am ehesten im Geldfluss ausdrückt. 
Lungenmeridian unterfuktional 7: 
Dazu ist es wichtig, sich die Aufgaben dieser Leitbahn bewusst zu machen: 
• Die Lunge regiert die Lebensenergie, das Qi. Sie steuert die Aufnahme von neuem und die Abgabe von ver-

brauchtem Qi. 
• Sie kontrolliert die Energieleitbahnen und die Blutgefäße. 
• Sie bewegt und reguliert die Wasserwege, d.h. die rhythmische Verteilung der Körperflüssigkeiten. 
• Sie regiert das Äußere des Körpers, die Haut und sie öffnet sich zur Nase. 
• Sie regiert das Abwehr-Qi. 
• Sie beherbergt Po, die Körperseele. 
Aus diesen Aufgaben der Lunge kann ersehen werden, in welcher Weise eine Unterfunktion des Lungenmeridians 
die Lungenenergie beeinflusst. 
Lymphsystem unterfunktional 6: 
Die Lymphe ist der undifferenzierteste Saft des Organismus. Sie wird auch als ”Wasser des Lebens” bezeichnet. Als 
Lymphsystem ist die Gesamtheit aller Lymphbahnen, die lymphatischen Organe (Organe der Abwehr) und die ätheri-
sche Organisationskraft zu verstehen. 
 



Hypothalamus unterfunktional 7: 
Der Hypothalamus ist ein lebenswichtiges Areal, das z.B. die Körpertemperatur kontrolliert, den Wasserhaushalt re-
gelt, die Nahrungsaufnahme steuert, für das Gefühlsleben verantwortlich ist und die Kontrolle über das vegetative 
Nervensystem besitzt. 
Nebenschilddrüse unterfunktional 6: 
Die Nebenschilddrüse reguliert den Kalzium- und Phosphorstoffwechsel. 
Über die Nebenschilddrüse ergreift der Lebensäther den Kalkprozess, der ein Vermittler zum astralen Wesensaspekt 
und der Ich-Orgnisation ist. Die Stofflichkeit wird durch die Tätigkeit der Nebenschilddrüse auf die Erdenstufe her-
untergeführt. Der kosmisch-flüssige Aufbaustoff wird strukturiert und entwässert, so dass er konzentrierter, verdich-
teter, physischer wird. Der Kalkprozess wird im Zusammenhang mit der Lungenatmung aktiviert, und der Kalk phy-
siologisch am Ort des Skeletts eingelagert. Eine Unterfunktion der Nebenschilddrüse lässt den Kalk in den Gewebs-
flüssigkeiten und im Blut absinken. Der Lebensäther kann den Kalk nicht im Stoffwechselgeschehen halten, wo-
durch es zu einer Tetanie (Erstarrung) kommt. Der Blutkalkspiegel sinkt ab. Es kommt zu einer Übererregbarkeit der 
Nerven. Dies führt häufig zu starken motorischen Reaktionen innerhalb der Muskulatur. Es treten Krämpfe auf, die 
bis zum Tod führen können. 
 
 

 
Wir erstellen nach einem Vorgespräch, das die Sachlage und das Anliegen klären soll, die Analyse, und erst danach 
kommt es mit dem Auftraggeber gemeinsam zu einer Interpretation des Ergebnisses. 
Im vorliegenden Fall war die Besessenheit durch Wesenheit bald geklärt: 
Der Firmeninhaber war in einem frühen Stadium seiner Berufslaufbahn mit Fachkollegen gemeinsam tätig gewesen. 
Erst später gründete er seine eigene, jetzige Firma. Die ehemaligen Kollegen haben aber seit der Trennung ein 
”Auge auf seine Firma geworfen”. Damit waren auch die Ergebnisse der Ebene 7 leicht verständlich. Zuerst war irri-
tierend, dass Frigidität angezeigt wurde und dann noch, dass diese in einem hohen Maß unterfunktional sein sollte. 
Der Unternehmer meinte dazu: Mir wird blitzartig klar, was das im betrieblichen Alltag bedeutet: Es ist meine hohe 
Bereitschaft, auf Wünsche von außen einzugehen. Dies hat bisher sehr viel an zunächst energetisch betrieblichen 
Ressourcen abgezogen, was schließlich auch eine wirtschaftliche Erschöpfung bewirkte. 
Prana ist eine der Prana-Arten und es bewirkt den Fortschritt. Dass dieser im Sinne der Gebarung nicht im er-
wünschten Maß vorhanden war, war ja einer der Gründe für den Analyseauftrag. 
Das Sternzeichen Löwe regiert, wie wir schon erwähnt haben, das Herz, den Rücken, das Zwerchfell, den Blutkreis-
lauf und die Schlagadern. Dieser Analysewert ist mit der Unterfunktionalität des Blutes gemeinsam zu betrachten 
und hat auf diese einen starken Einfluss. 
Blut ist eng mit der Lebenskraft verbunden. In einem Betrieb drückt sich dies am ehesten darin aus, wie es um den 
Geldfluss bestellt ist. Es ist die Energie, welche für die Vitalität mitverantwortlich ist. Ist Blut in einem ausreichen-
den Maß vorhanden, so strotzt der Mensch auch vor Kraft. In einer ähnlichen Weise gilt dies auch für ein Unterneh-
men. 
Die Lunge ist, wie wir schon gesehen haben, ein wichtiges Organ und wird vom Lungenmeridian energetisch ent-
sprechend versorgt:  
Sie regiert die Lebensenergie, kontrolliert die Leitbahnen und Blutgefäße, bewegt und reguliert die Wasserwege, re-
giert die Haut und die Abwehr und beherbergt die Körperseele. 
Die Lunge ist auch mit dem Erdelement aufs engste verbunden und ist - wie wir daraus ersehen können - bei der 
Substanzbildung maßgeblich mitbeteiligt. Gerade dies war bei dem Unternehmen ein gravierender Mangel: Substan-
tiell konnten keine Reserven erwirtschaftet werden. 
Das Lymphsystem ist gebildet aus der Gesamtheit aller Lymphbahnen, den lymphatischen Organen (Organe der 
Abwehr) und der ätherischen Organisationskraft, die in der Lymphe ihre nährende ”Ursuppe” hat. Im betrieblichen 
Bereich bedeutet dies, in welcher Weise die aufbauenden Kräfte eine Basis vorfinden. Wenn nämlich das Lymphsys-
tem selbst unterfunktional ist, können weder die grundernährenden noch die abwehrenden Kräfte im ausreichenden 
Maß wirken. Es kommt hierbei zu einer Erschöpfung in den Ressourcen, aber auch zu einer Schwächung der Ab-
wehr gegenüber eindringenden Kräften. Auch hier haben wir wieder eine Querverbindung zu der eingangs bespro-
chenen ”Besessenheit durch Wesenheit”. 
Der nächste Wert ”Hypothalamus” ist maßgeblich mit der Wärmeorganisation verbunden. Wärme ist aber ein we-
sentlicher Faktor, dass die Organisationskraft der individuellen Identität, nämlich die Ich-Organisation, wirksam sein 
kann. Findet diese Kraft nicht die ausreichende Wirkbasis, weil es an Wärme mangelt, so gleicht der Organismus der 
Wesenheit einem Schiff ohne Steuermann und ist dem Auf und Ab der Umwelt ausgeliefert. Genau dies war nach 
Aussage des Firmeninhabers aber auch der Fall. 
Die Nebenschilddrüse steuert gemeinsam mit der Lunge den Aufbau des Kalks, also des strukturgebenden Stoffes 

Die Nachbesprechung des Analyse-Ergebnises 



im Skelett und im Blut. Hier wird also bestimmt, wie viel Struktur im Festen, wie im Flüssigen gegeben ist. Damit 
wird entweder ein gesundes Gerüst und ein gutes Gefüge im Blut - also den Finanzen - erreicht oder es kommt zu 
einer Erstarrung, einer Tetanie. 
Der Betrieb wurde über eineinhalb Jahre radionisch besendet und hat sich zu einem ertragreichen Unternehmen ent-
wickelt.  
 
 
 

berichtete der Firmeninhaber: Ich konnte meine Rolle als Unternehmer klären. Wie viele andere hielt ich mich pha-
senweise für den Betrieb, ohne dessen eigenes Höheres Selbst und seine Entwicklungsmöglichkeiten zu erkennen. 
Besonders diese Klärung setzte wesentliche Energien frei. Die radionische Balancierung hatte eine rasche Erho-
lungsphase als Folge, die sich aber auch in der innerbetrieblichen Harmonie und Abgrenzung gegenüber außerbe-
trieblichen Begehrlichkeiten noch umsetzt. Bereits nach etwa 10 Monaten konnten Zahlungen getätigt werden, wel-
che sonst erst im Folgejahr möglich waren. Darüber hinaus war zum Jahresabschluss ein zufrieden stellender Ge-
winn erwirtschaftet. 

Nach einem Jahr ... 


